
A N F R A G E

Digitalfunk bei der Münchner Berufsfeuerwehr
Finanzierung der Umstellung sowie der laufenden Betriebskosten

Laut des aktuellen Berichtes des Bayerischen Städtetages soll die Erstinvestition in das lange 

geforderte Digitalfunknetz durch den Freistaat Bayern übernommen, die Anschaffung der End­

geräte nur finanziell gefördert   werden. Der größere Posten in der Gesamtrechnung sind jedoch 

die Betriebskosten, die nach Vorstellung des Freistaates nur zur Hälfte mitfinanziert werden. Da­

hingegen übernehmen andere Bundesländer, z.B. Baden-Württemberg oder Hessen, auch die 

Betriebskosten zu 100 Prozent. 

Daher frage ich den Oberbürgermeister: 

1. Zu welchem Prozentsatz wird – nach dem derzeitigen Stand der Verhandlungen zwi­

schen Land und LH München – die Erstausstattung der Berufsfeuerwehr bei den Endge­

räten des Digitalfunkes sowie die laufenden Betriebskosten durch den Freistaat ge­

fördert?

2. Welche Betriebskostensteigerung ergibt sich durch die Umstellung vom analogen auf das 

digitale Netz?

3. Gibt es Zuschüsse zu den Schulungsmaßnahmen und den EDV-Kosten?

4. Gibt es bereits Vorstellungen zu verschiedenen Finanzierungskonzepten zur dringend 

notwendigen Umstellung auf den Digitalfunk bei der Münchner Berufsfeuerwehr?

5. Was passiert mit den funktionstüchtigen analogen Geräten? 
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